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Ergebnisse

Conclusio

In dieser Bachelorarbeit werden die Zählungen des Radverkehrs an bestimmten Zählstellen in Wien unter winterlichen 
Verhältnissen ausgewertet und dabei die Radfahrer/innen in 7 verschiedene Kategorien wie z.B. Geschlecht, Alter und 
Fortbewegungstyp eingestuft. Anhand dieser Eigenschaften sollen Rückschlüsse auf das Verhalten des derzeitigen 
Radverkehrs geschlossen bzw. Informationen über mögliche Entwicklungen im Radverkehr gewonnen werden. 

Auf Basis eines quantitativen Forschungsansatzes wurden 
im Februar und März 2023 an ausgewählten Zählstellen 
manuelle Beobachtungen durchgeführt und anschließend 
digital ausgewertet. 
Als Markierungssymbol wurde für die Auswertung die 
Ziffer „1“ verwendet, um die Ergebnisse schnell 
summieren zu können. Außerdem wurde für einen 
besseren Überblick die Zeit im 15-Minuten-Takt notiert. 
Die tatsächliche Auswertung erfolgte jedoch im
1-Stunden- Takt.

Die Ergebnisse zeigen, dass der überwiegende Teil des erfassten Radverkehrs von erwachsenen Personen getragen wird, 
wobei männliche Nutzergruppen am häufigsten vertreten sind. Auch in Bezug auf die Wahl des Fortbewegungstyps lassen 
sich klare Muster erkennen. Der winterliche Radverkehr ist überwiegend von alltagsorientierten Fahrrädern geprägt, 
während sportlich oder freizeitlich motivierte Nutzungen eine untergeordnete Rolle spielen. 

Die Ergebnisse liefern einen wichtigen Beitrag zum Verständnis des Radverkehrs in der kalten Jahreszeit und zeigen, 
dass der winterliche Radverkehr differenziert betrachtet werden muss, um seine spezifischen Eigenschaften und 
Anforderungen adäquat zu erfassen.


